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Vom Urieg .
H füllte Srifjsnltilt !

Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium getreten .
^ Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchstmaß erreicht,
■̂ e Zahl ist noch größer geworden. Weniger als je dürfen
Deutschlands Kämpfer , draußen wie drinnen , jetzt nachlassen .

müssen alle Kräfte , angespannt bis aufs äußerste, ein-
^ ketzt werden, um unerschüttert festzustehen , wie bisher , so auch

Toben des nahenden Endkampfes. Ungeheuer sind die An-
iptiiche . die an Deutschland gestellt werden , in jeglicher Hin-

aber ihnen muß genügt werden . Wir müssen Sieger
bleiben , schlechthin , auf jedem Gebiet , mit den Waffen , mit
^ Technik , mit der Organisation , nicht zuletzt auch mit dem
Eelde !

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der früheren
Kriegsanleihen der der fünften nicht zurückbleiben . Mehr als
^ bisherigen wird sie maßgebend werden für die fernere
^ uer des Krieges ; auf ein finanzielles Erschlaffen Deutsch-
^ uds fetzt der Feind große Erwartungen . Jedes Zeichen der
^ fäjüpfung bei uns würde seinen Mut beleben, den Krieg
"^ längern . Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke
und Entschlossenheit , an ihr müssen seine Hoffnungen zuschan-

werden.
Mit Ränken und Kniffen , mit Rechtsbrüchen und Placke -

* * * führt der Feind den Krieg , Heuchelei und Lüge sind feine
Waffen . Mit harten Schlägen antwortet der Deutsche . Die
3 **1 ist wieder da zu neuer Tat , zu neuem Schlag. Wieder

ganz Deutschlands Kraft und Wille aufgeboten . Keiner
fehlen, jeder muß beitragen mit allem , was er hat und

^ oen kann , daß die neue Kriegsanleihe werde, was sie unbe-
werden muß:

uns ein glorreicher Sieg , für den Feind ein vernichtender
Schlag!

Ilililllllll

Deutscher Heeresbericht.
^ Milche AnM m der Soitime « Wemrlm .
^ oigreitder LMM im Wien . — Ansturm öer
Wen MWemeien . — Seinölitöe Statine in den
kröchen ergebnislos»

— SerbWe Abrisse aus m
ZMn DsmmWehröiSen.

^LTB. Großes Hauptquartier , 1. Sept . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .
. Die englische Tätigkeit nördlich der S o m m e blieb, abge-

Yen einzelnen Handgranateuangriffen, aus starke Artll -
reentfaltung beschränkt . Französische Angriffsabsichten zwi -

j.
Mtt Maurepas und Clery wurden durch Feuer unter -
unden . Ein unsererseits unternommener Gegenstoß brachte

b wieder Besitz früher verlorenen Gelände » bei L o n g u e-
° l und am D e l » i l l e-Walde.

t . Südlich der Somme setzten abends die nach der Barbe-

£
Uttfl der letzten Tage erwarteten französischen Angriffe ein.
Gegner legte den Hauptdruck auf die Front Barleux -

^
° y e c o u r t. Es kam zu erbittertem NahZampf im Abschnitt

6 es -S oyecourt . Entschlossene Gegenangriffe sächfi-
Regimenter bereiteten den anfänglichen Fortschritten des

jt
"ni)cs ein schnelles Ende und warfen ihn in seine Ausgangs-

ltdüln8cn ö^ ück . Zm übrigen wurden die bereitgestellten feind -
'ven Sturmtruppen in ihren Gräben nieder gehalten,

in »* ^ den Anschlußfronten entwickelten unsere Gegner an
Freren Stellen rege Feuer« und Patrouillentätigkeit.

^i . 2m S o m m e-Gebiet wurden sechs, an der Maas ein feind -

toh ? lu 9S ea fl im Luftkamps abgeschossen , ein weiteres
Zte in unserem Abwehrfeuer östlich von P p e r n ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
8covt des $eitttlftitaatfötllS ^tiujen Sfopülb « cn Sägern

^ 55oin Meere bis in die Gegend westlich von L u ck ist die
fic lm allgemewe » unverändert .

Sudwestlich von Luck gelang es de« Russen, Boden zs
gewinen. Den Gegenangriffen deutscher Truppen muhten sie
unter schwerer Einbuße wieder weichen;

zwei Offiziere, 407 Mann
blieben gefangen in unserer Haiid. Neue Angriffe erfolgten
heute früh nnd wurden abgewiesen .

Zwischen den von B r o d y und T a r n o p o l heranführen -
den Bahnen lebte das russische Artilleriefeuer merklich auf.

An der südlichen Bahn schritt der Gegner zum Angriff .
Bei Z b o r o w hat er auf schmaler Front Borteile errungen .
Sonst ist er — zum Teil durch Gegenstoß deutscher Truppen —
zurückgeworfen .

Frölit lZes §t:;eraB Der toaflerie Erzherzog Carl
Heftige Kämpfe haben sich auf der 24 Km. breiten Front

zwischen der S l o t a Lipa bei Nosow und dem D n j e st r
abgespielt. Im nördlichen Teile dieses Abschnittes brachen
russische Angriffe vor unserer Front zusammen. Weiter süd-
westlich mußte dem feindlichen Drucke etwas nachgegeben
werden .

Südlich des D n j e ft r haben tapfere hessische Regimenter
im Abschnitt von Stanislau den russischen Ansturm ge-
brachen.

Zn den Karpathen blieben Teilangriffe des Feinde»
gegen den Stepanski und - südöstlich davon ergebnislos.
Südlich van Schipoth haben ostpreußische Truppen ihre
Stellungen gegenüber den Anstrengungen überlegener Kräfte
restlos behauptet .

Balkan -KriegSschauplatz .
An de;/ Ccganska » Planina und an der Mog -

lena - Front brachen serbische Angriffe zusammen.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTV . Paris , 1 . Sept . lNicht amtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag : Tie Nacht war auf dem größten Teile der Front
ruhig . In Lothringen versuchten die Deutschen gegen Abend im Par -
roy-Walde einen Handstreich, drangen in ein Grabenstück ein, wur -
den aber sofort durch Gegenangriff zurückgeworfen.

Abends 11 Uhr : An der Sommefront zeigte sich unsere Artil -
lerie im Laufe des Tages sehr tätig . Im Norden wurde ein deut-
scher Handgranatenangriff auf unsere Stellung im Walde von
Maurepaz leicht zurückgewiesen . Südlich der Somme hatten wir in
einzelnen Gefechten Erfolge , die uns einige Fortschritte südlich vom
Dorfe Estrees und südwestlich vom Walde von Soyecourt einbrach-
ten , wo wir Gefangene machten. An der übrigen Front das übliche
Geschützfeuer . Belgischer Bericht. Bei Dixmuiden richtete die bel¬
gische Artillerie ein Zerstörungsfeuer gegen die deutschen Werke auf
dem rechten Pserufer .

Orien -Armee : Gestern fand an der gesamten Front keine In -
fanterieaktion statt . Schwaches Geschützfeuer in der Gegend von
Dojran und am Ostrowosee .

EnglischeVerichte .
MTB . London, 1 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht des

Generals Haig vom 31. August . Wir nahmen südlich von Martinpui
zwei Offiziere und 124 bayerische Soldaten gefangen. Ihre Bereit -

willigleit , sich zu ergeben, anstatt nach ihrem Lager zurückzukehren,
ist bemerkenswert. ( Wir haben es hier mit einem neuen Versuch der
Engländer zu tun , die Tapferkeit der deutschen Truppen zu verleum-
den. 35 . R .) Wir stießen bei Arras und Armentieres mit gutem Erfolg
Gaswolken aus .

WTB . London, 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Zweiter englischer
Heeresbericht vom 31 . August : Ein versuchter feindlicher Angriff in
der Nachbarschaft des Foureauxwaldts wurde durch Maschinenge-

wehrfeuer aufgehalten . Unbedeutende Minen - und Artillerietätig -
keit an einigen Punkten . Unter am Vormittag eingebrachten Gefan-

genen befinden sich acht Offiziere.
Au » dem LberelZoh .

— Basel , 31. August. Die Vasler Blätter melden von erhöhter
Kampftätigkeit im Oberelsaß. Die schweizerischen Grenzbewohner
vernehmen feit einigen Tagen wieder unaufhörlichen Kanonendonner ,
auch das Knattern von Maschinengewehren kann man an der Grenze
deutlich hören . Am Dienstag Abend vernahm man in Basel mehrere
heftige Detonationen , die aus der Gegend von Sennheim zu kommen

schienen , in welcher Richtung man auch starke Brandröte
bemerkte. (Str . P .)

Aus Gftafrika .
Englischer Bericht .

MTB . London , 1 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht über
die Operationen in Ostafrika am 31 . August : Die Deutschen setzen
ihren Rückzug sowohl nach Dar -eo-Salaain, - als auch in der Richtung
auf Tabora fort , gegen das einige englische und belgische Abteilungen
vorrücken . Die Engländer haben am 26 . August Atrogorc» an der Zen-

tralbahn , hundert englische Meilen von Dar -«s-Salaam , dosetzt.

Rumänien lm Kriege.
Rumäniens 4 Bedingungen zum Eingreife »

in den Krieg .
TU. Lugano , 31 . Aug. Ein Leitartikel des „Secolo" führt

l . Voss. Ztg . aus , daß Rumänien 4 Dinge abwartete , ehe es dem
Vierverband beitrat . 1. den Beweis , daß das Heer von Ruß«
landaus mit Munition versorgt werden könne, 2 . Die Ein«
bringung der Ernte, 3. den Beginn der Offensive Sarrails
und endlich 4. sei auch die Kriegserklärung Italiens an
Deutschland Bedingung gewesen .

Bon den Grenzkämpfen .
TU . Berlin , 31. Aug. Der Kriegsberichterstatter Leirnhoff meldet

der „Voss ! scheu Zeitung ^ aus dem Kriegspressequartier unterrn
31 . August : Die Lage an der rumänischen Grenze hat sich gestern
noch wenig verändert . Die Hauptgesecht« spielten sich , wie an den bei»
den ersten Kampftagen , im Süden und Norden der runmnischen
Er-nze ab , während im Zentrum die planmäßige Bewegung in die
vorbereiteten Stellungen ihren Fortgang nimnrt. Größere Verbände
der Rumänen vermögen nicht allzurasch zu folgen . Nördlich von Or»
dova suchen die Rumänen, die am östlichen Ufer der Eerna aufsteigen-
den Gipfel des Bomagled-Gebirges im Raum von Herkulesbad zu sor,
cieren . Mehrere starke Angriffe scheiterten. Es handelt sich hier um
ausgesprochene Eebivpckämpfe .

TU . Budapest, 31. Aug. (Priv .) Die letzten Flüchtlinge aus Nu.
mänien erzählen , daß die rumänischen Srenztruppev die Ungarn sehr
grausam behandelt « . In Kronstadt blieben 25 00» Einwohner zurück,
darunter lUoOO ungarlöndisch« Rumänen . Die ungarländischen Ru
mänen versicherten den Ungarn und den siebenbürgischen Sachsen , eaß
sie für die Ordnung in der Stadt Sorge tragen würden. Die aus den
Kommitaten Csih- und Haromszek geflüchteten hal -en ihre Wohnhäuser
mit Petroleum in Brand gefetzt, damit sie nicht in Feindeshand fallen
sollen .

TUAndapeft, 31 . Aug. (Privattel .) Der ungarische Mini »
sterpräsident Tisza erklärte : Wir können über die Ereignisse
in Siebenbürgen ganz beruhigt sein ; wir lassen die Rumänen
ein wenig vorwart » gehen, um sie dann um so besser aufs Haupt
zu schlage,!. Bulgarien , unser treuer Verbündeter , ist von Ve-
gierde entbrannt , an dem Räuber Rumänien Rache zu üben.
Wir können mit vollstem Vertrauen in die Zukunft sehen .

Der r « ssisch -r « manische Feldzugsplan .
— Christiania, 1 . Sept . (Priv .-Tel .) „Morgenbladets" militä «

« scher Mitarbeiter Rörregoard schreibt, daß Brussilows Offensiv «
gegen Kowel und Lemberg schon seit einiger Zeit zum Stillstand ge-
kommen sei, hänge sicher mit Rumäniens schon damals gewissem Ein »
greisen zusammen , das die Rusien veranlaßt hätte, ihre Feldzugspläne
und den ganzen strategischen Aufmarsch umzulegen, um den Schwer»
punkt ihres Vorstoßes von Wolhynien und Nordgalizien nach Süd»
galizien , insbesondere nach Ungarn und Siebenbürgen zu verlegen,
wobei die Rumänen von Osten und Süden vorrücken sollten, während
die Russen ihnen im Norden die Hand reichen würden , um dadurch
«inen eisernen Ring um die ganze ungarische Grenze längs des Kar -
pathenkamms zu legen.

o. Bukarest, 1 . Sept . (Privattel .) Schweizer Blätter
melden von hier , General Pau sei in Reni eingetroffen . E . E . K.

o. Bukarest, 1 . Sept . (Privattel . ) Laut „Zürch . Post"

meldet der „Steagul "
, daß auf dem rechten Donauufer bei Ren»

die Russen eine fünf Kilometer lange Rampe bauen , in deren
Nähe sie gewaltige Materialien und große Truppenmassen be-

reithalten . Auf der anderen Seite der Donau bauen die R »«
mänen eine Rampe von gleicher Länge . (Een. E . K .)

o. Petersburg . 1. Sept . (Privattel .) Das Berner Tag -
blatt meldet : Nach einer Information des „Rußkoje Slow ?"

aus dem russischen Auswärtigen Amt hatte die vor drei Wo»
chen in Archangelsk eingetroffene Ententeflotte von 14 Dampfer«
für Rumänien Kriegsmaterial im Gesamtwerte von 180 Mil¬
lionen Franken gebracht ( ? ) . (Een . E . K .)

Ein Bulgare , der Führer der rumänischen Arme «
gegen Bulgarien .

TU . Wien. 31. Aug. Die „Wiener Allgem. Zeitung - meldet aus
Sofia : „Die angebliche Ernennung Rasiow Dimitriews zum rn ?̂ «ni -

scheu Heerführer gegen Bulgarien hat hier einen sehr starke «? Eindruck
gemacht ; man will nicht glauben, das? ein ehemaliger Bulgare den L -n>
desverrat so weit treibe , den Feind ins eigene Land zu sührer . Es
herrscht hier allM-mein die Anficht , daß, wenn Rußland tatsächlich
Raskow Dimitriews mit dieser Aufgabe betrauen sollte , ^ ies den Haß
der Bulgaren ins Unermeßliche steigern würde. (Tgl . Rdsch.)

Bulgarien und Rumänien.
--- Zürich, 1 . Sept . Die Berner bulgarische Gesandtschaft

teilte gestern der schweizerischen Telegraphen -Jnformation mit,
daß gestern die Beziehungen zwischen dem Königreich Bul -
garien und dem Königreich Rumänien abgebrochen worden
sind . Zm Anschluß an den erfolgten Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Bulgarien und Rumänien ermächtigt
der bulgarische Geschäftsträger in Bern die Schweizerische Tele-
graphen -Information ausdrücklich , alle in bezug auf die Ve -

Ziehungen Bulgariens zu den Mittelmächten von feiten der

Entente in Umlauf gesetzten Gerüchte (so von der Absicht Nnl«
gariens auf einen Sonderfrieden usw .) als vollständig erfun¬
den und grundlos zu bezei^ nen, VulMicu «M an fces Seit «
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feinet Verbündeten bis zum Endsieg verbleiben . Bulgarien
wird sein Wort halten . Kln . Ztg .

TU . Budapest, 31 . Aug . (Privattel .) „Az Est" meldet
aus Wien : Der hiesige bulgarische Gesandte hat erklärt , daß
in Bulgarien niemand daran zweifele, daß Rumänien
da» Schicksal Serbiens ereilen werde.

TU . Stockholm , 3t . Aug . Rumänien trifft alle Kricgsvor -
bereitnngen gegen Bulgarien . In Petersburg vorliegenden
Berichten zufolge , hat der Aufmarsch des rumänischen Heeres
Ott den Eisenbahn -Linden nach Ealafatu , Turn Magarele , Zim -
mcea , Giurgevo , Oltenita bereits begonnen.

Sie SmskMrm öet Särftei an Samiwii.
WTB . Konstantinopel , 31. Aug. (Nichtamtlich.) Die

tSekische Regierung erklärte gestern abend 8 Uhr durch
Ueberreichung einer Note an die hiesige rumänische Ge¬
sandtschaft an Rumänien den Krieg . (Ein Tele-

* gramm aus Konstantinopel hatte schon gestern morgen diesen
Beschluß des Ministerrats gemeldet. D . R .)

•
WTB . Konstantinopel , i . Sept . (Nichtamtlich. ) Der „Tanin "

schreibt : Der Vierbond antwortet mit der heldenmütigen und mächti¬
ge« Einheit seiner Heere auf den Dolch des Verrates , den Rumänien
seit zwei Jahren heimlich gegenunsere Verbündeten gezückt hielt .

„ Taswir - iEfkiar " schreibt : „Rumänien , das hinter sieben -
bllrgische Illusionen herlief, setzt seinen Bestand in Gefahr. Nach dem
festen Beschluß des Vierbundes wird von einer rumänischen Hegemonie
auf dem Balkan teine Rede sein dürfen ."

Einmütig bringen die Blätter ihre Zuversicht zum Ausdruck .

Zur I« Iflir.'ialföfliMMi » MgjeUiiltii .
TU . Budapest, ZI . Aug . (Privat .) „Az Est" meldet aus

Sofia : Die letzten Erfolge auf der mazedonischen Front haben
den bulgarischen und deutschen Truppen unerschütterliche Stel -
lungen beschert , besonders entlang der Struma bis zum Meere.
Die bulgarischen Armeen haben nordwestlich und östlich vom

, Ostroyo-See strategisch bedeutungsvolle Stellungen eilige -
nommen und sich zum mittleren Teil des Mnglenitza-Sees hin ,
so wie zu den Stellungen hinter den, Rücken des Feindes einen
Weg gebahnt . Der Angriffs -Elan des Feindes ist bedeutend
geschwunden . Die griechische Bevölkerung ist gegenüber den
bulgarischen Truppen sehr entgegenkommend.

Auf der westmazedonischen Front fiihrt der Feind ein ver-
zweifeltes Ringen . Die feindlichen Angriffe wurden hier ganz
besonders stark , doch sämtliche Versuche des Feindes waren
vergeblich. Die ganze Gegend ist von dem Trommelfeuer zer -
stört. Einzelne Truppenteile des Gegners kämpfen bereits
ohne Verbindung , also zerstreut , weil eine einheitliche Opera -
tionsbasis fehlt .
Der bulgarische General st abschef gestorben .

WTB . Sofia , l . Sept . (Nicht amtlich.) Bulgariens Tele -
graphenagentur : Der Chef des bulgarischen Generalstabes
General Schafte » starb gestern an den Folgen eines schweren
Anfalles von Blinddarmentzündung , an der er , wie den zu-
ständigen Stellen bekannt war , vor einiger Zeit erkrankt war .

Die Türkei im Rrisg »
Türkischer Sieg an der Kau kasusfron tp.

WTB . Konstantinopel , 31 . Aug. (Nichtamtlich.)
Nach dem letzten amtlichen Heeresbericht haben die Türken
auf dem linken Flügel an der Kaukasusfront 2 '/» f e i n d-
liche Divisionen vollkommen zersprengt und
5000 Gefangene gemacht ; ausserdem wurden mehrere
Geschütze , Maschinengewehre und sonstige Waffen e r-
deutet .

Persien und die Türkei .
o . Petersburg , 1. Sept . (Privattel .) Laut „Neuen Zür -

chsr Ztg ." wird der Zeitung „Baku" aus Teheran gemeldet,
daß die Aufforderung der perfischen Regierung an die Häupt -
linge der persischen Stämme , den Türken einen aktiven Wider -
stand zu leisten, bis zur Stunde ergebnislos geblieben sei. Nur
ein einziger Stammführer habe sich als Anhänger der Regie-
rung erwiesen, doch verfügt er zeitweise über fast gar keine
Streitkräfte und befindet sich zudem in Chamadan . Alle an-
deren Stämme hätten sich dagegen offen oder geheim mit den
Türken vereinigt . Sowohl die englisch-russische Diplomatie ,
wie die persische Regierung hätten es unterlassen , durch die

ihnen zu Gebote stehenden Mittel die persischen Stämme , die
nunmehr den Türken einen wertvollen Beistand leisten, zu
neutralisieren und haben sich dafür vollständig desinteres¬
siert . (? ) Die Tätigkeit der Nebellen dehne sich hauptsächlich
auf Zentralpersien aus , woran ihre sämtlichen Stämme des
Kurdistan und Kermanschah teilnehmen (Gen. G . K .)

o. Zürich. 1 . Sept . (Privattel .) Die „Neue Zürcher Z .
"

meldet aus Petersburg : Die persische Regierung hat in sämt-
lichen Provinzen die Mobilisation angeordnet . In Regie-
rungskreisen verlautet , daß die Regierung des Schahs der Tür -
kei ein Ultimatum senden wolle, dem die Kriegserklärung an
das Osmanische Reich folgen solle. (Gen. G . K .)

Ereignisse zur Lee .
Ein deutsches Unterseeboot vor Lissabon .

— Haag , 1 . Sept . Ein offizieller Bericht aus Lissabon
meldet, daß ein deutsches Unterseeboot an der Tajomündung
einen Angriff auf ein portugiesisches Kanonenboot gemacht hat .
Das Kanonenboot wurde nicht getroffen und eröffnete das
Feuer auf das Unterseeboot. (Frkf . Ztg .)

Rußland und Schweden ,
o . Eothenburg , t . Sept . (Privattel .) Die „Neue Zürcher

Ztg .
" meldet : Die russische Regierung ließ der schwedischen

mitteilen , daß eine russische Kommission beauftragt wird , die
schwedische Forderung aus Freilassung der seit Kriegsbeginn
in russisch -finnischen Häfen liegenden 2 schwedischen Schiffe zu
prüfen und der russischen Regierung die Vorschläge zur Erledig -
ung der Angelegenheit zu machen . (Ben . G . K .)

Der Arieg mit Italien .
Ein Ministerrat .

TU . Lugano , 31 . Aug . Vorgestern fand in Rom ein 3! ir
stündiger Ministerrat statt . Nach dem Bericht der Stampa sprach
Sonnino über auswärtige Politik und zwar vornehmlich über
die Lage in Griechenland, sowie über die Ernennung Hinden-
burgs zum Generalstabsschefund über die vermutliche Haltung
und die Entschlüsse der Zentralmächte , Wesentlich haben den
Ministerrat beschäftigt : finanzielle und wirtschaftliche Fragen .
Endgiltige Entschlüsse wurden nicht gefaßt und amtliche Mit -
teilungen nicht ausgegeben. (Voß. Ztg .)

Des Papst und Her Krieg .
TU . Rotterdam . 31. Aug. ( B .L.A.) Der Kardinelstaats -Sekretär

Kofparri äußerte sich einem Vertreter des Pariser Journal gegenüber
über die Rolle des Heiligen Stuhles während des Krieges und dessen
Haltung Frankreich gegenüber: Darnach habe Easparri die vater -
ländisch« Gesinnung der französischen Priester gelobt, und ausgeführt ,
daß die Ansichten des Papstes über den Krieg sehr einfache seien . Der
Papst wollte die Wiederherstellung eines gerechten und dauernden
Friedens ohne Erdrücknng von Völkern, mit dessen nationalen Be-
strebungen man rechnen müsse. Der Papst beobachte eine strikte Neu-
tralitöt , zeige aber den katholischen Rationen , Frankreich. Polen und
Belgien sein besonderes Wohlwollen.

Deutschland und der Rrieg .
TU . Berlin , t . Sept . (Privattel .) Der Reichskanzler

und der Staatssekretär Dr . Helfserich sind heute früh aus dem
Großen Hauptquartier nach Berlin zurückgekehrt .

Vom Liebknechtprozeh .
= Berlin , 1 . Sept . Im Liebknechtprozeßhat nach einer Meldung

der „Post " der Gerichtsherr von dem Rechtsmittel der Revision Ee-
brauch gemacht , da , wenn die Sache vom Reichsmilitärgericht zur
nochmaligen Verhandlung und Entscheidung zurückverwiesen würde,
einem höheren Strafantrag des Vertreters der Anklage stattgegeben
werden könnte. Der Angeklagte dagegen , der schon früher Revision
angemeldet hatte , bestreitet nach wie vor , Kriegsverrat begangen zu
haben . Kln . Ztg .

Aus Rußland .
WTB . London, 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Die Blätter bringen

eine drahtlose Nachricht aus Petersburg vom 27. August, daß die ruf-
fischen Militärbehörden einen vollständigen Automobiwienst von
Archangelsk nach Petersburg eingerichtet haben . Die Straße ist neu
hergerichtet und die Automobile , größtenteils schwere Loris , werden
von den Vereinigten Staaten geliefert .

England und der Rrieg .
o . Zürich, 1 . Sept . (Privattel . ) Laut „Neuen Zürcher

Zeitg .
" überwies die Bank von England in der verflosienen

AVendVlatt . Freitag , de« 1. September 1916 . Ux . 40 ^

Woche abermals IOC Millionen Gold nach dem
lande . (Gen. G . K .)
Die engt . Presse zur Berufung Hindenburg »-

TU . Rotterdam , 31 . August. Sämtliche englische Blätter " *}*'

artikeln über die Bedeutung der Ernennung Hindendurgs . Der im »'

tärische Mitarbeiter der „Times " schreibt : Hinvenburg ist, wir tmilj
sen cs einsehen, die größte militärische Persönlichkeit dieses Krieg« .
Ueber Falkenhayn sagte der militärische Mitarbeiter : Die Führung
der Feldzuge gegen Rußland und Serbien , gereichen ihm zur <P f
und beweisen, daß er ein guter Schüler des großen Moltke war . Ma»
warte ab , ob Hindenburg es besser machen werde, als Falkenhav^

-
die Umstände sind jedenfalls ungünstiger geworden : Hindenb»rs
wird Zeit brauchen. Man soll mit dem Urteil zurückhalten, bis ljjP
steht, ob gewisse Maßnahmen , die jetzt getroffen werden , von th»

angeordnet sind . Hindenburg leistete seine Hauptarbeit inmitten de
Wälder und Sümpfe Ostpreußens und wird an erster Stelle seine » ufj
merksamkeit der steigenden rumänisch-russischen Flut zulenken müsse»-

, „ „

Nadische Lhrsnik .
L . Lahr . 1 . Sept . Im Monat August betrugen bei der Sparkastt

Lahr die Einlagen in 1313 PofKn Mk. 894 120 (August 1313 "***:
Mk. 784 952 ) , die Rückzahlungen in 1384 Posten Mk. 313 257 v -
H >15 1255 Mk . 330 661) . Von Heimsparbüchsen wurden 27 entleer»
mit Mk. 555 ( 1315 33 AN . 1257) und im Scheckverkehr wurden
63 Schecks Mk. 63709 bezahlt (1315 80 Mk. 78 739 ) . Die
leihungen belaufen sich auf Mk . 104 500 (1315 Mk. 101230) , der 3M*
pitalzinseneingang war in 143 Posten Mk. 26 041 (1316 16*
Mk . 28 380 ) . Der Umsatz b -lief sich auf Mk . 2 258 835 (M »
Mk. 2 624 740 ) .

: : Waldshut , 1. Sept . Wegen falscher Wehrbeitragserklil « «
stand der Gemeinderat und Geschäftsführer der Spar - und LeV
kafse Wehr , Ludwig Fricker vor der hiesigen Strafkammer . Er hott«
26 316 Jl bei der Wehrbeitragserklärung verschwiegen, von den^
er Wertpapiere im Kurswert von 16 327 -Jl kurz nach der Bekann"

machung des Wehrbeitragsgesetzes im Auslande hinterlegt hatte-

Wegen Wehrbeitragshinterziehung erhielt der Angeklagte ein<
Geldstrafe von 2600 Ji .

:) ( : Wangen bei Radolfzell . 1 . Sept . Durch Feuer ward«
das Oekonomiegeböude der Witwe Friedrich Defchle auf dei*
Salcnhof völlig eingeäschert. Der Schaden belauft sich auf
9000 Ji . Ein Knecht der Beschädigten rauchte mit einer Pfeif«
ohne Deckel im Oekonomiegebäude, durch einen abspringende«
Funken soll das Feuer entstanden fein. Der Knecht wurd«

verhaftet .
( !) Haltingen bei Singen , t . Sept . Während der Loks«

motivführer Hühl auf der Fahrt ein warmgelaufenes Lag^
nachsehen wollte , wurde er von einer Signalscheibe erfaßt
sofort getötet .

) : ( Vom Bodensse, I . Sept . Am Obersee tobte « n Mitb
woch in den frühen Morgenstunden ein furchtbares Unwette«-

Stundenlang zuckten die Blitze und der Regen strömte in
waltigen Massen zur Erde , daß für kurze Zeit Eartenanlage *
allenthalben überschwemmt waren . Wie aus Ravensburg
richtet wird , hat dort das Unwetter besonders futdjtfwtt 0**

haust ; so wurde in verschiedenen Ortschaften der dortigen Uw«

gebung das Obst in großen Mengen von den Bäumen gesch^
gen , das abgemähte Heu von den Feldern fortgeschwemmt, uN»
das noch stehende Getreide und die Kartoffeläcker unter Wass«
gesetzt. Der hierdurch entstandene Schaden soll ganz bedeutê
fein . In Konstanz hat man von dem Gewitter nichts getnetä*
Auch in Singen war zur gleichen Zeit ein äußerst starkes &**
roittei .

Thsatsr , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 30. Aug . Wagners Tannhäuser wurde im Berliner

k. Opernhaus dieser Tage zum 600 . Male aufgeführt .
> Der Erreger des Flecktyphus gefunden .

WTB . Wien , 1 . Sept . ( Nicht amtlich.) Das „Neue Wie-
ner Journal " entnimmt der Wiener Medizinischen Wochen -
schau einen Artikel demzufolge der Ministerialbakteriologe Dr .
Csernel-Budapest den lang gesuchten Erreger des Flecktyphus
nach langwierigen Versuchen gesunden hat . Es gelang ihm ,
in geeignetem Nährboden in Farm von mit Menschenblut rc
mischten Glycerin -Agar den Erreger zu finden . Der neue Ba -
zillus läßt sich mit Carbol 15 leicht färben und wird dadurch
im Mikroskop sichtbar .

Theater im Stadt . Konzeithaus Karlsruhe.
„Die Dollarprinzefsi n".

= Karlsruhe . 1. Sept . Die gestrige Aufführung des Sommer -
theaters im Städt . Konzerthaus ließ uns in der Titelrolle der
Fäll '

schen „Dollarprinzessin" die Bekanntschaft von Frl . Molly K e l -
ler , der Tochter des Direktors , als bemerkenswerte Operetten Diva
machen . Die Stimme der jungen Sängerin ist so groß und weit
tragend , dabei im Klang so warm und wohltönend , daß ihre Be¬
stimmung sie über das Fach der Operette weit hinauszuweisen scheint .
Der gute , klare Vertrag verriet die ausgezeichnete Schule des Va -
ters . Ebenfalls im Spiel zeigte Frl . Keller Gewandtheit und Sicher-
heit und sah sich infolgedessen vom Publikum durch lebhasten .Beifall
ausgezeichnet. Auch Blumengaben begrüßten ihren hiesigen Erfolg .

Ihrer hohen Statur gegenüber hatte es der weniger große Ver-
treter des Frsdy Wehlburg nicht leicht , sich zu behaupten . Herrn M e-
deotti geht noch ein wenig die spielende Leichtigkeit der Bewegungen
und die Überlegenheit des ganzen Auftretens ab, die gerade diesen

selbstsicheren Liebhaber auszeichnen muß . Aber er wußte doch auch
manch Treffliches zu bieten und durch feine gesanglichen Darbietungen
Freude zu machen . Das zweite Liebespaar wurde auch diesmal
entzückend -drollig gegeben und zwar durch den als Gast wieder hier
erschienenen , mit seinem helltönigen Organ und seinem flotten Spiel
gleich wieder siegreichen Hrn . Schorn als Frhrn . v . Schlick und
dazu unsere sich ganz allerliebst zur feschen Künstlerin entwickelnde
Hansi Mayer . Frl . Mayers munteres Spiel , hellfroher Gesang
und anmutige , stets durch geschmackvolle Toiletten gehobene Erschei -
nung wandte ihr längst die Gunst des Publikums zu , das ihren
weiteren Künstlerweg am Eroßh . Hoftheater mit erhöhtem Interesse
verfolgen wird . Auch dieses Paar wurde , gleich dem vorigen , durch
lebhaftesten Beifall , Dakapos und Blumenjpenden ausgezeichnet.

Da die anderen Partien durch Frl . Schämig als frdele Ehanso-
nette Olga , Frl . D i e rk e ns als drastische Wirtschafterin Miß Thomp-
son, Herrn S ch l o t t h a u e r als vortrefflichen Kichlenkönig Aohn
Couder, die beiden Schwerenöter Tom Eouder und Dick durch die
sehr lustig wirkenden Herren Flörchinger und Oswald recht er-
götzlich wiedergegeben wurden , so war unter Hrn . Schlotthauers
Spielleitung für gute Stimmung bald gesorgt. Die frische Wieder -
gäbe des Orchefterteils der einschmeichelnden Fäll '

schen Musik unter
Hrn . Schweppes anerkennenswerter Leitung kam hinzu, um dem
zahlreich erschienen Publikum einen hübschen Abend zu bereiten .

Uermifchtes .
—. Berlin , 1 . Sept . Der NationaWftung für die Hinterbliebenen

der im Kriege Eefollsnen gingen neuerdings die nachstehenden große -
ren Spenden zu : Mk , 30 000 Frau Gräfin Victoria Maria von Reisern
auf Schloß (Sörlsbors ; Mk . 50 000 Accumulatorenfabrik A . - G . Berlin ;
Mk . 50 000 Christian Dierig , G m . b . H „ Oberlangenbrielau . Ange-
sichts dcr täglich wachsenden Ausgaben der Nationalstiftung sind wei -
tere Spenden dringend erwünscht ; möge jeder Deutsche eingedenk sein
der Dantesschuld gegenüber denjenigen, , die ihren Ernährer aus dem
Altar des Vaterlandes opfern mußten, and zur Linderung der Not

unter den Hinterbliebenen nach Kräften beitragen . Die Geschäftsstelle
der Nationalstistung befindet sich Berlin iTW . 40, Alfenstr. 11 .

= Bingen , 1 . Sept . Am Rheinischen Technikum zu Bingen h^^
die Kurse während des Krieges keine Unterbrechung gefunden un
erfreuen sich, zumal auch viele Kriegsverletzte daran teilnehmen , re
regen Besuches . Die Anstalt bildet im Maschinenbau und in
Elektrotechnik, im Brückenbau und Automobilbau aus ; eine BaUg
werkeschule ist jedoch nicht damit verbunden . Es bestehen getreu _
Abteilungen für Ingenieure , Techniker und Werkmeister. Der
der Anstalt ist der in Fachkreisen bekannte Professor Hepke. P -
gramme werden kostenfrei versandt . . „

WTB . London, t . Sept . (Nicht amtlich.) Der aufi^
ordentliche Regenfall der letzten Tage hat der englischen
treideernte erheblich geschadet. .. . . ^

WTB . London, 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Nach den ? vorläusig
statistischen Bericht des Landwirtschaftsamtes hat die Anbausla-nc

^
England und Wales auch im laufenden Jahre zugenommen , aber .
Anbaufläche für Weizen, die 1315 stark zugenommen hotte , ist um
Prozent zurückgegangen .

Der amerikanische E i s e b a h n e r st r e i k.
WTB . Washington . 1 . Sept . (Nicht amtlich.)

meldet unter dem 31 . August. Präsident Wilson und die
rer der Parteien des Kongresses haben sich auf eine

. . . . s „ rrfi die ß ,7\vorläge zur Beilegung des Eisenbahnerkanfliktes durch die
führung des Achtstundentages geeinigt . Die Arbeiter sührek

haben erklärt , daß sie den Streikbefehl zurücknehmen -
sobald die Vorlage angenommen sei . Nach einem anderen ~ ^
gramm aus Washington ist die Achtstundenvorlage dem R *p
sentantenhause bereits vorgelegt worden . iet,

WTB . Washington , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Neu^ ^

werden»

Sept . amum ;. , - • ^
Meldung . Aus Minneapolis wird gemeldet, daß
treidemühlen eine halbe Stunde nach der Erklärung des V
bahnerstreiks geschlossen werden würden.
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Fünfte Kriegsanleihe .

5 °
lo Deutsche Reichsanleihe , unkündbar bis 1924 .

4 1
|2

°
)o Deutsche Reichsschatzanweisungen .

A«r Bestreitung ver durch Ve» Krieg erwachsenen Ausgaben werven weitere 5 % Schuldver¬
schreibungen des Reichs und 4 l/s

0l0 Reichsschatzanweisungsn hiermit zur öffentlichenZeichnung aufgelegt .
Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1 . Oktober 1924 nicht kündbar ;

biS dahin kann also auch ibr Zinsfuß nicht herabgesetzt werde« . Die Anhaber können jevach über
die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung
u,to.) verfügen . Bedingungen .

Zeichnungsstelle ist die Reichsbanl . Zeichnungen werden
von Montag , den 4. September , bis Donnerstag , den 3 . Oktober , mittags 1 Uhr ,

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Verlin Nr . 88'
! und

Sei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die
Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

d« Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Zentral -
Genossenschaftskasse in Berlin» der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer.
Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände ,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft ,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft und
jeder deutschen Postanstalt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.
Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne

Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.
Die Reichsanleihe ist in Stucken zu 20000, 10000, 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark trnt

Zinsschelnen . zahlbar am 1 Apnl und 1. Oktober jedes Jahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . April
1917, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1917 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu 20000 . 10000, 5000,
2000, 1000, 500 , 200 und 100 Mark, aber mit Zinsscheinen, zahlbar am 2 . Januar und 1 . Juli jedes Jahres,
ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Januar 1917. der erste Ztnsschein ist am 1. Juli 1917 fällig. Welcher
Serre die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich .

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis
1L32. Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres, erstmals im Januar 1923 statt ' die Rückzahlung geschieht
an dem auf die Auslosung folgenden 1 . Juli . Die Inhaber der ausgelosten Stücke können statt der
Barzahlung viereinhalbprozentige , bis I . Juli 1932unkündbare Schuldverschreib ungen fordern .

Der Zeichnungspreis beträgt :
für die S '/« Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden . . . . . . . . . 38,— Mark,
„ „ 5*/« „ wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre

bis zum 13. Oktober 1917 beantragt wird 97^o Mark,
„ „ 4Vi % Reichsschatzanweisungen 95,— Mark-

fük je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl . Ziffer 6) .
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschlutz statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten

Beträge gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Be-
sondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeich -
mmgsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den
Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann
mcht stattgegeben werden.*)

Zu den Stücken mm i(Zu den Stücken mm 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie
Reichsbank-Direktonmn ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtaa 'für di

ich m
nicht

di« Echatzmnv « wngen auf Antrag
«ndgiltige Stucke das Erforderliche

vorgesehen stnd, werden mit grötzt -

Sie sind verpflichtet : 30> des zugeteilte«
20*/• „

acm . . . . mm _ _
Witer öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Ma-k, zu denen Zwischenscheine
möglich « : Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Februar n. I . ausgegeben werden

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30 . September d. I . an voll bezahlen,
sind verpflichtet : 30 ' /« des zugeteilte« B^tr??es spätestens am 18. Oktober d. I .,

20 '/- „ „ „ „ 24. November d. 2.,
2S '/. „ „ » 9. Januar «. I .,
25 ' /. .. „ „ .. 6. Februar n. I .,

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen , des Nennwerts .
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts gestattet : doch braucht die Z-chlung ech geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

■ 6* nftifm oK» foäteft*** whitn : M* so« Jt 300 Jt 100 am 24. No»«nl>«r , Jt 100 am 9. Setum, Jt 100 i» R Mtfenoi ;
„ Jt 200 : Jt 100 am J4 V-tnutäm, Jt lflrt am S ffetawr :

„ „ „ Jt 100 : JC iflo cm 6. Bebra«
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet

worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheinedes Reiches werden — unter Abzug von 5 \ Diskont

eptember ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen ,
am 1 . April 1917 , derjenige der Schatzanweisungenam 1 . Januar 1917

beginnt, werden vom Zahlungstage, frühestens vom 30 . September 1916 ab,
») auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 */» Stückzinsen bis zum 31 . März 1917 zu Gunsten des

Zeichners verrechnet ,
b) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen , die vor dem 30 . Dezember 1916 erfolgen, 4V» %, Stückzinsen

bis dahin zu Gunsten des Zeichners verrechnet . Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem
31 . Dezember hat der Zeichner 4*/, •/„ Stückzinsen vom 31 . Dezember bis zum Zahlungstage zu entrichten .
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93,87 » o/o 94,10 »/« 94,55 o/#

Bei der Reichsanleihe
ig, bei den ^
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erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterhm verschiebt , um

25 Pfennig, bei den Scha ^ anweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Jt Nennwert . _
Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen auf die 5 % Reichsanleihe entgegen. Auf diese Zeich-

nungenkamr die Vollzahlung am 30 . Septbr., ste muh aber spätestens am 18. Oktbr . geleistet werden. Auf bis zum
30. Septbr . geleistete Vollzahlungen werdenZinsen für 180 Tage , auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. Oktbr .,
auch wenn ste vor diesem Tage geleistet « erden» Zinsen für 162 Tage vergütet. (Vgl. Ziffer 6 Beispiele I » u . Id .)

1 Di« ^geteilt«» Stüde mtzaeK auf antrug d« Z«ichil«r »an dein itantor bei 9Uiif)«l)oux>tbanl fax Wertpapierew Sellin nach fflafigafie l««r
Stieb«feanni» oclieufien Sabmaanafit Bf* »um 1. Oktober 1917 DflU&lanbtc lo [tcnfm ajlfberoxfe1. i und verwaltet. Ein» Sper» wird bud)

■ - - •* - - ■ * ~ " tet kam, sei« Dep-t jederzeit — a»ch -ar Adlaul dieser frtljt — zurücknehmen. Die etm dem «onter
«erden oon de« Darlehnskalsen wie liic WertAapiere selb? deliehen .

Reichsbank -Direttorium .
Havenstein. o. Grimm.

« tbte
Me]

~
*|e Niederleguag nicht bedingt : der Ze' Ä

fjir Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine

K»Iii «, im August 1916.
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Zgnaz Ellern
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Infoice der hohen ausländischen Wechselkurse

können im Tausch xexen deutsche Kriegsanleihen
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— teilwsise auch Anleihen feindlicher Staaten —
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Auskunft eerne bereit . 9212

Beer & Elend « Bankgeschäft
Karlsruh * lva .rlfri <*ilri «'h»tr . 26.
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nehmen wir zu den Bedingungen des
Prospekts kostenfrei entgegen.

fi^ ühlburger Credifb &nk
E. G. mit oabeschrSaktw Haftpflicht . w

Empfehlen uns zur Lieferung
hon

gröberen Transporten

prima Milchkühen
Ostsriesischer und Wesermarschrasse

für Verwaltungsbehörden . BU>127
Hi Müdenberg , S &üy Löwenberg «

Melle i . H . Osnabrück .
Kernruf SM . Fernruf 625.

Allererste Fabrik fttAf Großabnehmer für
unter hvgienischer Kontrolle maschinell hergestellte

LouilllttlersawSrse !. ^
VrerS J . 17.— per 1000 Stück-Dose , ctf Abg . m nur
ganz großen Posten. — Anfragen erbittet :
3iö8a Kölner Handelsg .es .

Hamburg , Mönckebergstr . 13.
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«Die ltriegsfahrten 5. M. 5. Karlsruhe".
---- Karlsruhe. 1. Sept . Nachdem wir heute Margen erst nnferen

Lesern die Mitteilung gemacht, dah die mit großer Spannung er-
wartete Schilderung der ruhmvollen Kriegsfahrtm und des ge¬
heimnisvollen Endes des Potenschiffes unserer badischen Haupt-
î nd Nefidenzftadt , des kühnen Kreuzers „Karlsruhe"

, kurz vor dem
Erscheinen im Buchhandel stehe, ist inzwischen dieses fesselnd ge-
schrieben« Buch selbst schon ausgegeben worden. Es stammt aus der
Feder eines der Ueberlebenden der „ Karlsruhe", des Kapitänleut,
nant Aust, der seine Tagebuchblätter, die von den Taten des gta *
reichen Schiffes erzählten, glücklich von dem sinkenden Kreuzer rettete
— das einzige Dokument , das gerettet wurde — und sie jetzt der
Oeffentlichkeit übergibt. Sein Buch, das mit 5 Abbildungen und
1 Karte geschmückt ist, ist unter dem Titel . Die Kriegsfahrten S . M.
S . „Karlsruhe" im Berlage der C5. Braunschen Hofkmchdruckerei ,
Karlsruhe erschienen. sPreis geh. 1 JL , geb. 2 JC)

Wenigen Büchern unserer Kriegsliteratur mag gerade bei uns
>wd weiter hinaus in ganz Deutschland , wo man mit Freude und
Ätolz die Kriegsfahrten, der Karlsruhe " verfolgt«, eine solch dank-
bare und herzliche Aufnahme beschieden sein, wie dieser Schrift. Sie
« zählt auf jeder Seite von deutschem Mut und deutscher Zuversicht,
deutschem Tatendrang und opferbereiter deutscher Vaterlandsliebe ,
wie sie auf unserer herrlichen Flotte von Anfang an eine lebens-
volle Stätte fand . Wir aber, die wir in der ..Karlsruhe" das Pa¬
tenkind unserer Residenzstadt begrüßten und in ihrem tapferen Kom -
Mandanten . Fregattenkapitän Erich Kohler. den Helden, den unsere
Stadt in hoher Würdigung der Taten, die den Namen Karlsruhe
auch in unserer Marine unsterblich machten , mit der Verleihung des
Ehrenbürgertums auszeichnete , — wir lesen in diesen Blättern mit
besonders tiefer Empfindung, hochklopfenden Herzens von dem Ruhm
und Ende des wackeren Schiffes, das, fern der Heimat, der „Emden "

gleich durch die waghalsigen und fröhlichen Kaperungen und Ver¬
senkungen wertvoller englischer Handelsschiffe , der Schrecken unserer
Feinde war.

Die Tagebuch -Schilderungen des Kapitänleutnants Aust lesen
sich wie ein an dramatisch « ! Effekten reicher, spannender Seeroman.
Bon den Juli -Tagen 1914 an, da wir in der westindischen See Fre-
gattenkapitän Köhler zuerst auf der „Dresden" begegnen , bis er die
. .Karlsruhe" übernimmt und Kapitänleutnant Aust mit ihm dort an
Bord geht , bis zu dem jähen Ende des Kreuzers , das den erfolg-
reichen Kommandanten mit in die Tiefe reiht und zu dem Tage, da
nach einer gewagten Fahrt quer durch den Ozean , Kapitänleutnanr
Aust mit dem geretteten Tagebuch glücklich wieder den deutschen Do-
de« betritt, — welch eine Fülle von Einzelheiten, in der vater-
tätidijche Begeisterung, echte Abenteuerlust und guter Seemanns-
Humor sich durchsetzen .

Wir entnehmen dem Buche an dieser Stelle die Aufzeichnungen
vom 4 . November 1914 , in welchen zum erstenmale der Untergang
S . M . S . „Karlsruhe" der größeren Oeffentlichkeit geschildert wird.

Das Ende de» Kreuzer » „ Karlsruhe ".
Am 4. November stand S . M . S . „Karlsruhe" um 6 Uhr 30 Min .

abends auf 10 Gr . 7 Min . Nordbreite und 55 Er . 25 Min . West¬
länge.

Es war die Stunde der kurzen Tropendämmerung . Jbei Kom¬
mandant befand sich mit dem wachhabenden Offizier, Oberleutnant
zur See Freiherr von Althau«, und dem Steuermanns - und Signal -
personal der Wache auf der Kommandobrücke. Die Mannschaft
hatte eben ihr Abendbrot beendet und versammelte sich , wie all-
«tbendlich , auf und unter der Back , um der Bordkapelle zuzuhören ,
die unter der Brücke angetreten war. Offiziere und Deckoffiziere
fatzen noch beim Abendbrot in ihren Messen im Hinterschiff, wo sich
auch die Decks- , Heizraum - und Maschinenwachen , Burschen . Ste -
wards und Köche aufhielten.

In geringem Abstände folgten dem Kreuzer die Dampfer „In .
drani" und „Rio Negro" .

Der 1 . Offizier hatte soeben die Abendtafel ausgehoben , und «in
Teil der Offiziere stand im Begriff, sich aus dem heihen Hinterschiff
auf die kuhlere Brücke zu begeben, als ein heftiger Stoh gefolgt von
einem dumpfen Krachen und Knirschen das Schiff erschütterte . Da»
elektrische Licht erlosch .

Das Schiff legte sich sogleich nach der Backbordseite über .
Irgend jemand in der Offiziermesse rief : „Torpedotreffer!"

Der Gedanke wurde mechanisch von allen anderen aufgenommen.
Wir eilten auf unsere Gefechtsstationen .

Noch ehe ich auf dem hinteren Aufbaudeck, meiner Klar-Schiff-
Station als 2. Artillerieoffizier eingetroffen war, hörte ich den Ruf:
„Schotten dicht !" und die üblichen 5 kurzen Schläge mit der Schiffs-
glocke .

Vor unserem Bug erblickte ich einen schwimmenden Schiffs-
rümpf , der bald darauf oersank. Ich hielt ihn für ein fremdes
Fahrzeug, mit dem wir zusammengestoßen sein mußten , so unerklilr -
lich mir dies zunächst schien - In Wirklichkeit war es die vordere
Hälfte unseres eigenen Schiffes.

Eine gewaltige Detonation hatte S . M . S . „Karlsruhe" in
zwei Stücke gerissen .

Der Ort der Detonation und seine unmittelbare Umgebung, der
Teil des Schiffes von der Bark bis zum vordersten Schornstein , da«
mit auch die Kommandobrücke und der Fockmast, mußten in Atome
zersplittert worden sein . Niemand hat ein Stück davon gesehen .

Das Vorschiff mit dem größeren Teil der Besatzung sank nach
wenigen Minuten . Nur vereinzelte Leute , die zum Teil weg über
Bord geschleudert worden waren, konnten nom Hinterschiff und von
Booten aus gerettet werden. Sie trugen alle mehr oder weniger
starke Verbrennungen oder Verstümmelungen .

Das Hinterschiff , in dem sogleich alle Schotten geschlossen wor -
den waren, hielt sich noch etwa 2» Minuten über Wasser . Diesem

Umstand «, der unserm Schiffsmaterial und dem deutschen Schiffbau
ein glänzendes Zeugnis ausstellt, verdanken wir Ueberlebenden in
erster Linie unsere Rettmlg.

Die beiden Begleitdampfer hatte« die Katastrophe , die sich ih«en
durch eine etwa IM Meter hohe Feuersäule angeMndigt hatte, sofort
in ihrem Umfange erkannt ; sie eilten mit höchster Fahrt in die un-
mittelbare Nähe des sinkenden Kreuzers und setzten alle Boote «ms.

Auch unser« eigenen Boote kamen schnell zu Wasser und suchten
mit den Dampferbooten die Unglücksstelle nach Ueberlebenden ab .

Nachdem der 1 . Offizier mit dem wachhabenden Ingenieur durch
die unteren Schiffsräume gegangen war und festgestellt hatte, datz
sich kein Lebender mehr darin befand , setzte das letzte Boot mit den
Offizieren ab. Wir mochten uns kaum 100 Meter entfernt haben,
da richtete sich das Heck unseres Schiffes jäh aus dem Wasser auf. so
daß Schrauben und Ruder ftei sichtbar wurden. Aus den Booten,
die immer «och nach Schwimmenden suchten, scholl dem schnell in die
Tief« schießenden Reste S . M S . . Karlsruhe" und unseren Ka-
« eraden ein dreifaches „Hurra " nach.

Dann war es still in unserem kleinen Kreise . Eine Last von
Jammer und Weh lag auf uns, und vor uns standen die großen
Fragen : Wie, und Warum?

Sie werden niemals ihre Antwort finden.
Das Unglück war zu plötzlich und zu wuchtig über uns herein -

gebrochen, als daß wir uns sogleich über seine ganze Tragweite hat-
ten klar werden können . Erst nach und nach , als sich alle Ueber -
lebenden auf dem Dampfer „Rio Negro" versammelt hatten, und
immer mehr von den vertrauten Gesichtern fehlten, als es vor allem
mit Sicherheit feststand, daß unser Kommandant, der treffliche , von
uns allen verehrte und hochgeschätzte Mann, mit unserem guten
Schiffs versunken war, wurde uns ganz klar, was wir verloren und
wie hart uns das Schicksal getroffen hatte.

Jeder an Bord hatte sich im stillen darauf gefaßt gemach, daß
eines Tages das Ende unserer einsamen Kriogsfahrt kommen würde ,
und sich gelobt, im letzten Kampfe dem verhaßten Feinde begreiflich
zu machen, daß deutsche Treue und Tapferkeit fettte leeren Worte sind.
Wie anders hatte es kommen sollen !

»» •
Das Buch, welches in diesen Tagen der Gesprächsstoff aller sein

wird, die sich an den Taten deutscher Seeleute und dem Ruhme des
heimischen Namens erfreuen , ist auch von dem Verlag der „Badischen
Presse " in Vertrieb genommen worden und wird den Bestellern durch
unsere Trägerinnen zugehen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 1 . September.

□ Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Leutnant Rudolf
Krum von Rastatt und Hauptmann Rudolf Bittali von Offenburg,'
Zweiter Klasse : Vizefeldwebel Alfred Hack und Kriegsfreiw. Eduard
Kraft von Wiesloch , Eugen Bickel aus Hagsfsld, GrenMer -Reg. 110,
Vizefeldwebel (Offiziersasp .) Richard Dörr . Apotheker, von Rappenau,
Landwehrm . Postschaffner Leander Meyer vonBaden-Baden, Leutnant
d . Res . Fritz Faiht und Eefr. Kaufmann Ernst Scheele von Offenburg ,
Oberstleutnant Frmrcke, Bezirkskommandeur in Donaueschingen , Oberst-
leutnant B«tz und Telegraphist Richard Riezger von Konstanz.

i# > Tapfere Telephonistinnen. Bei dem Fliegerangriff auf Karls-
ruhe am Fronleichnamstag hat eine Anzahl der diensttuenden Be-
amtinnen des hiesigen Fernsprechamtes ihre Arbeitsplätze trotz höch -
ster Gefahr nicht verlassen . Durch dieses Verhalten war es möglich ,
daß die militärischen Ge präche, sowie auch die notwendigen anderen
Verbindungen mit Aerzten , Apotheken . Krankenhäusern usw ., ohne
Verzug ununterbrochen hergestellt werden konnten . In Anerkennung
dieses treuen Ausharrens hat die Oberpoftdirektion in Karlsruhe jetzt
den Telegraphengehilfinnen Frl . Johanna Spies , Wilhelmine Iester,
Martha -Zllig, sowie drei Anwärterinnen (Frl . Gutjahr, Maisch und
D«wall>) Lob und Anerkennung ausgesprochen und ihnen gleichzeitig
eine außerordentliche Zuwendung von je 30 Jl bewilligt .

§ Bestandsaufnahme der wichtigsten Lebensmittel. Manche Haus-
haltmrgen sind der Meinung, daß sie ihr« Vorräte nicht anzugeben
brauchen, die sie auf Grund der Lebensmittelheste erworben und bis
jetzt ausgespart haben . Diese Anschauung ist irrig. Vielmehr find
sämtliche am 1 . September vorhandenen Vorräte anzugeben — auch
die , welche schon bei früheren Bestands «rheöungen festgestellt sind und
über die eine Abrechnung zugestellt wurde .

°ch- Zur Fleischverteilung. Der Kommunalverband teilt in der
vorliegenden Ausgabe mit , daß die dem Kommunalverband zugewie-
sene Meng« Fleisch und Wurst sich für die Woche' vom 2. bis einschließ -
lich 8 . September pro Kopf der Einwohnerschaft auf zusammen 250
Gramm stellt . Das Nähere der Bekanntmachung ist aus dem Inse-
ratenteil zu ersehen.

I# Ankauf und Versandt von Eier». Das Inkrafttreten der Vor-
fchristen der Eierverordnung über den Erlaubniszwang der Aufkäufer ,
die Deklarationspflicht beim Postversandt und die Vorlage einer Er-
inächtigung zu diesem ist durch die Bekanntmachung im Reichsgesetz-
blatt vom 1 . auf den 18. September d . Zs . hinausgeschoben worden ,
da sich die zur Durchführung dieser Vorschriften erforderlichen Vor-
arbeiten in einigen Teilen des Reiches nicht ermöglichen ließen und
Stockungen in der Eierversorgung vermieden werden müssen. Ent-
gegen einer vielfach verbreiteten Meinung sei darauf hingewiesen, daß
bis zum 18. September Eier ohne Deklaration und ohne Vorlage eines
Ausweises versandt werden dürfen , sofern nicht in einzelnen Bundes-
staaten schon seither etwas anderes bestimmt ist.

X Verlegung der Enrteschätzung für Wurzelfrüchte . Die in der

Zeit vom 1 . bis zu« 25. September 1916 angeordnete Erntevor-
schätzung für Kartoffel« , Zuckerrüben und Futterrüben, Runkelrüben,
Kohlrüben ( Bodenkohlrabi , Wrucken) , Wasserrüb«n. Herbstrüben .
Stoppelrüben (Turnips). Möhren (Karotten) , ist nach einer Bekannt¬
machung des Bundesrates über ErnteschätzuMeu erst in der Zeit vom

20. September bis zum 5. Oktober vorzunehmen . Gleichzeitig ist ein?
Ernteschätzung der Hülsenfrüchte und zwar Erbse« , Linsen und
Bohne« , letztere getrennt nach Etzbohnen (Stangenbohnen und Busch'

bahnen ) und Ackerbohnen vorzunehmen . Die Ernteschätzung erfolgt
durch die nach der Bundesratsoervrdnung vom 22. Mai 1916 crnatnt '

ten Sachverständigen oder Vertrauensleute. Die Ernteschätzung der
Hülsenfrüchte , die zum erstenmal anberaumt ist , soll eine Uebersicht
über das Ernteergebnis der Hülsenfrüchte geben . Die Verlegung der
Erntevorschätzung der Wurzelftüchte ist mit Rückficht auf die Ernte¬
zeit der Wurzelftüchte und auf die gleichzeitig vorzunehmende Nach¬
prüfung der Erntevorschätzung des Getreides geschehen.

# Die Beschlagnahme von Aluminium . Mit Wirkung vom 31 -
August 1916, wird die Beschlagnahm « und Meldepflicht für Alumin»
um in Fertigfabrikaten Klasse 18a , die durch die nachträgliche Vorst--

gung vom 14. August 1915 angeordnet war ausgehoben . Die in der
Bekanntmachung vom 1. April 1915 und vom 1. Mai 1915 betreffend
Bestandmeldung und Beschlagnahme von Metallen angeordnete B*

stimmung über Aluminium und Aluminium-Legierungen in unver «
arbeitetem und verarbeitetem Zustande entsprechend den Klassen 16
und 19 dieser Bekanntmachung bleiben dagegen nach wie vor in
Kraft.

— Eine Modeausstelluog. Die Firma Geschwister Knopf zeigt i*
ihren Schaufenstern und ihrem großen Lichthof Proben der diesjäh»

rigen Mode . Dem Ernste der Zeit entsprechend und dem Mangel mt
Material Rechnung tragend zeigen sich die Schöpfungen für unser«
Damenwelt in einfacher aber gerade deswegen kleidsamer Gestalt ,
Die Farbentöne stnd äußerst solid, bevorzugend braun, „rotrüben ",
und wie auch bereits im verflossenen Frühjahr viel marine.

" Der
Schnitt bevorzugt glatte Glockenröcke und ebenfalls glatte Jacken, di«
Länge reicht bis über die Hüften . Zur Ausschmückung der Zacken
wird ausschließlich Pelz verwendet, der äußerst kleidsam wirkt.
Pclzgarnituren werden außerdem auch für Mäntel verarbeitet. Dies«
werden offen und geschlossen getragen. Der Verordnung des Bezug»»

schein ? entsprechend, wonach Seidenstoffe keiner Beschränkung unter»
liegen, werden Taillenkleider in der Hauptsache aus Seidenstoffe»
hergestellt , die uns in Deutschland noch in überreicher Zahl zur Vev>

fügung stehen. Prachtvoll wirkt dabei fließende Seide : Crep« d<
Chine und Cachemir. Als Garnitur wird sehr viel Tüll verwende,
Auch die Hüte kennzeichnen sich durch vornehme Einfachheit und ge»
diegene Eleganz. Der Mangel an Filz und Tuchartigen Stoffe«
wird ausgeglichen durch kleidsame Formen in Sammt , der als Zwei»
Drei- und Vierspitz oder größere flache Form verarbeitet wird. Att
Garnitur sieht man besonders Reiher, Flügel und Blume«. Di«
letzteren werden i« der diesjährigen Herbstmode aus Sammt herg«
stellt, und bevorzugen die Farben altgold und Silber . Auch der ftä»
here sonst so beliebte Velourhut kommt wieder zu seinem Recht, MÄ
wird nicht nur in dunklen Farben verwendet, sondern auch hellgrau
sandfarben und weiß.

# Stcnographiekurse für Anfänger und Fortgeischrrtteue eröffne*
der Stenographenoerei« Gabelsberger am Mittwoch, den 13- Septem »
ber d. Iis ., abends 8*4 Uhr in der Leopold schule . (Näheres im Aozei»
genteil dieses Blattes .)

A Palast-Theater (Herrenstr. 11) Vom Samstag , bis einschlich»
lich Dienstag läuft im P .-Th . ein hervorragendes Schauspiel unter
dem Titel „Wenn ewiger Haß . von Ludwig Taufstein , welches votf
Wiener Künstler« unübertrefflich dargestellt ist. — „Das Pantherkätz»
chen", dessen Hauptrollen von Wanda Trsumann uns Viggo Lars«»
mit großem Erfolge befetzt find, ist ein drolliges Lustspiel , welche»
an Komik noch durch das drollige Spiel der Frau Helene Loh
gewinnt. — Die Eiko-Woche Nr. 100 bringr dieses Mal in seiner Ja -
biläumsausga-be wirklich Interessantes. — Zuletzt sei noch erwähnt»
daß der Film „Die Ankunft des Handels-U-Bootes in Bremen und
dessen feierlicher Empfang " auf vielfachen Wunsch noch auf zwei Tage
prolongiert worden ist, auch hat es sich die DirÄtion angelege« sei«
lasse«, zwei Kindervorstellungen zur Besichtigung der ^Ankunft des
Bootes in Bremen " zu erwirken ; diese Vorstellungen finden am Sains -

tag nachmittag von 1%—2% Uhr und am Sonntag ntuJjmittag
12Vi—1% Uhr statt . Ein Besuch dieser Vorstellungen , der noch einige
Naturaufnahmen und die oben erwähnte« KriegÄerichte hinzugeftigt
sind , ist für Kinder nur zu « npftchken.

Die Nummer 36 der

Illustrierten Welkschau
Sonder -Beilagc zxr »Badischen Presse" , N»sgabe B

enthält auf der Titelseite und auf der letzten Seite Bilder w »1

Bremer Festtag bei der Heimkehr des ersten Handelstauchboot ^
.Deutschland"

. Das Bildnis des Kapitän König gib eine Vorstel¬
lung von dem Manne , der mit so glücklichem Gelingen das ihm a®*

vertraute Boot nach Amerika hin- und zurückgebracht hat. Und aw
der rückseitigen Aufnahme sieht man die Bevölkerung Bremens de*

vom Senat geladenen Mannschaft vor dem alten Rathaus zu Bremen
begeisterte Huldigungen darbringen. Unter den Innenseite« durste"

einige Abbildungen aus feindlichen Zeitschriften besonderes Interesse
erregen , weil fie wiederum ein Beweis für die Art der Stimmung^

mache gegen Deutschland find. Wie es heute in Berdun aussteht ,
läutert eine andere Seite . Unendlich friedlich muten dagegen b»

Aufnahmen aus Rothenburg ob der Tauber an, diese Bilder au?

einer der schönsten alten deutschen Städte , i» der sich aller Zauber de

Mittelalters ungekürzt erhalten hat. Aufnahmen aus Norfolk , v-M

Leben und Treiben der dort internierten Besatzung des deutschen
Hilfskreuzers Kronprinz Wilhelm"

, lassen uns wiederum die TL « '

tigkeit und Anpassungsfähigkeitunserer Krieger bewundern . _

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph
Boraussichtliche Witterung am 2. September: vorübergehe

heiter, untertag wärmer. ^

ZtenMchil-Vttck WMerger.
Mittwoch , de« 13. September d. I .. abends SlU Uhr.

eröffnen wir in der Leovsld -Schule ^Leopoldftrak «)

Steuographieturse
für Dame « u»d Herren, und zwar einen

MäaWdms «ÄS .» SottbilÖBagsfmrfe .
Gefl . Anmeldungen werden jederzeit «ntjzeoengenommen

tm GasthauS ..zur Nose " tKaiserpIcch! und in der Leopold-
Schule am EroffnungIabend. 9357

Karlsruhe, den 1 . September 1916.
Der Vorstand .

Institut Büchler ,
Ra & tatt (Baden ).

Sechsklassige Realschule mit Internat .
Kur staatlich geprüfte Lehrer . — Individuelle Behandlung .'

Vorbereitung zum Einjährigen . 2662a
Sommer 1316 bestanden wieder , samtliche Schiller . Neues mod .

Schuthaus . Gr Garten u. Spielplatz . Prospakte . Tel. 246 .

GuterH .MantelrürMädiven > Mittlere Ladentheke sehr
t,on 10— 11 Jahr , gesucht . An - 1 preiswert abzugeben . Anfrag ,
flebote unt . Nr . 2) 30122 an btc j unter Nr . '2S016S an die (Sc-
Geschäftsst. der . Bad . Presie | schaftSstelle der Bad . Presse.

Sonntag,
den 3. Septbr. 1916 :

_ Raumünzach —
Schwarzenbachtal - Wegscheide
— Eierkuchenberg — Rote Lache
— 1!. — Baden .

Abfahrt 8" TJhr.

Nähmaschinen
in allen Preislagen , auch der -

S Teilzahlung
bon nur 6 Mk . monatf . ßJeft .
Anfragen unt . Nr . S83003 ! an
bte Geschäftsstelle der „ Bad .
Preise ' erb . 3 .2

Mauer Zwiebel,
gesunde , haltbavite Lagerware
12,50 N, ' . . rote Speisemöhren
8 .50 Mk ., alles per 60 Kilo ,
offeriert <830104 .2 . 1

Valentin ß » 4b ,
Herxheim b. L.. Pfalz .

S amStag. d . 2 . Septbr . d. I ..
abends llß Uhr .

Mnals -Kersanmlüng
im VereinSloka ? Prinz Karl .

Regimentskameraden sind
willkommen .

Um zahlreiches Erscheinen
bittet «362

Ter Vorstand .

Schuhwaren 1
GelegenheitZkauf u . billig bei
Glo ««r. Markgrasenitr . 3.

Chaiselongue.
33*71» R. Köhler, <Schu$ cnjtr.25,

KPostsKonservaloriiiiB
Waldhornstr. 8 fÜT MllSik Teleph.1940

Seminar für die Ausbildung von Musiklehrern
nnd Lehrerinnen, Opern - nnd Schauspielschule .

Künstlerischer Beirat :
Universitätsmusikdirektor Prof.

------ - -- Br . Fritz Vollbach . -- - - ----
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik ein;

schlagenden Fächer . 3296

lagina te mm SMjaSires: fr. Sggl
Prospekte in allen hiesigen Musikalien -
Iiancllungen , sowie im Konservatorium .
Honorar von Mk . 6.— monati . an . — Anmeld , werden
täglich von 11—12, sowie 2—4 Uhr — außer Sonn -

und Feiertags — entgegengenommen . 9296
Direktor Hermann IPost , Waldhornstraße 8.

Druck -Arbeiten jeder Art *«be » .r« fch und bmig
angefertigt in der

Druckerei der „Vadiicheu Presse".

Erdbeerpsianzen
!

„ Laxtens Nobelbeste errtfw
reichste Sorte , gut veun . ro
ver Hundert 2 Mk. abzug -^

«"Wschstr. 11 , 4-jSS -»

Campen , Sä
Flaschen . Nelierkram , 2 «

£l,
Metalle . beschlagnahmet
kaust Feuer ^ ein »
horuftratze 37 . 33*» V
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Den Heldentod für das Vaterland starb
am 20 . August mein langjähriger , treuer
Mitarbeiter

M
'

pfl OlHIÜ
Landsturmmann .

In dem Verstorbenen verliere ich einen
in vielen Jahren fleissigen und selten
tüchtigen Angestellten , dessen vortreff¬
liche Eigenschaften ihm ein dauerndes ,
ehrendes Andenken sichern werden . 9365

J . Hahn , Kaiserstraße 54 .

Todes -Anzeige .
Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden

meine liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , unsere
treue Schwester B30128

Johanna herz
was wir Freunden und Bekannten tiefbstrübt mit¬
teilen.

Karlsruhe , den 31 . August 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Gertrud Gude , geb . Herz .
Geschwister Herz .
Willi Gude , Intendant. -Sekr.

z . Zt . Im Felde .
Die Beerdigung findetSonntag , den 3. September ,

vormittags 10 Uhr , vom israelitischen Friedhof aus
statt . — Trauerhaus : Leopoldstr . 30.

Tiefbetrübt machen wir unser » lieben Mit¬
gliedern die traurige Mitteilung , daß unser
sehr geehrtes und treues Mitglied im Vor¬
stande , unser liebwerter Freund ,

iim Friedrich Prin!z
am 31 . August nach kurzem Leiden sanft ver¬
schieden ist .

Dem für die Seinen und uns allzufrüh Heimgegangenen , der sich um
unsere Vereinigung durch seine stets bereitwillige , tatkräftige Unter¬
stützung und mit seinem vielwerten Rat sehr große Verdienste erworben

WM hat , wird ein dankbares Andenken für immer in Ehren gesichert bleiben .

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 2 . September 1916, nach¬
mittags 4 Uhr , statt und bitten wir unsere noch hier anwesenden Mit¬
glieder um recht zahlreiche Beteiligung - 9378

Der Vorstand .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere
verehelichen Mitglieder von dem erfolgten Hinseheiden
unseres Kameraden

hin Friedrich Printe
Brauereibesitzer

langjähriges Mitglied , in Kenntnis zu setzen . Die
Feuerbestattung findet Samstag , den 2 . September ,
nachmittags 4 Uhr , im hiesigen Krematorium statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 9381
Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß heute früh meine herzensgute Frau ,
unsere beste Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Luis ® Jung
geb . Steudtle

kurz vor ihrem 66 . Geburtstage durch einen
sanften Tod von ihrem schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden erlöst wurde -

In tiefem Schmerz :
Franz Jung , Schreinermeister .
Anna Dürr , geb. Jung.
Franz Jung .
Heinrich Jung .
Ernst Oürr .
Lotse und Anna Dürr .

Karlsruhe, den 1. September 1916.
Beerdigung : Sonntag mittag V«1 Uhr .
Trauerhaus : Waldstraße 14 . 9360

Irtirif ' iy Sl. Barbara
Karlsruhe .

Den Kameraden die traurige
Mitteilung , daß unser langjähriges
und hochverdientes Ehrenmitglied

Herr Friedrich Pritttz
Zu der am
nachmittags

uns durch den Tod entrissen hmrbe .
Samstag , den 2. September 1916,
4 Uhr , stattfindenden Feuerbestattung werden unsere
Mitglieder zur zahlreichen Anwohuung ersucht .
9377 Der Vorstand .
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Todes -Anzeige ,
Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Odette Eteaii
geb . Kösch

lm Alter von 19 Jahren nach längerem Leiden
üeslern morgen 3 Uhr zu sich in die Ewigkeit^ zurufen . B30113

Tn tiefem Schmerz :
Wiltielm Herrn ,

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 1 . September 1916.
Uie Beerdigung findet am Samstag , den 2. Sep¬

tember , nachmittags */s4 Uhr , von der I

Karlsroher

Liederkranz
20 X E . V.

Gestern nachmittag ent -
_ schlief nach kurzem Leiden
1841. unser langjähriges, hoch-

verdient -Ausfchußmitglied

Hm Prfeato friRft .
Wir verlieren in dem teueren Entschlafenen

einen treuen Freund , dem wir allezeit ein
ehrendes Gedächtnis bewahren werden .

Unsere Mitglieder bitten wir um zahlreiche
Beteiligung bei der am Samstag , den 2. d . M . ,
nachmittags 4 Uhr , stattfindend - Feuerbestattung .
9373 Der Vorstand .

§j$.- -V' , : ,.*f 0̂ -..-?' •. ■

Wir setzen unsere
Vereinsangehörigen
von dem erfolgten
Hinscheiden unseres
lieben , verehrten
Mitgliedes

Herrn Friedrich Printz
Privatmann

geziemend in Kenntnis . 9.364
Feuerbestattung : Samstag , den 2. September ,

nachmittags 4 Uhr .

Karlsruher Männerturnverein .

aus statt .
Leichenhalle

Trauerhaus : Schwanenstr . 21 , III.

^ MchM - Piakate
faitun^ '^ er Größe u . Zahl

■ ® o , {i Ereile angerertlgt .
inj >er V \f erfr . mü . 5S30134
^ ^ bad . SCteile * . 2 .1

Ktte Haut.
v -kuitcln , Sommer »

> >e ielhifT° 'ncnt )ai :f entfernen
J I l ,

' ' « " «« tnrtibewährt . .

N >a « er -i - r ,at f« ftc60 , 2 Trcpp . 2.2

Schaaken - Puder !
Marke : „Triumph "

ist das heste Sdnchmittel gegen
Schnaken - und Mückenstiche.

I Beutel 3 » Pfg .
Wiederverkäuser höh . Rabatt .

Peter EyrscSi ,
Bw, « Greil >.ftr . 4 , I.

WMMvierunlemÄi
für Ansänget wird erteilt , pro
Stunde 80 Pfa . Zu erfragen
unter . Är . BÄ141 in der Ge -
säiästsstelle der ,.Bad . Presse " ,

Zahle höchste Preise
f . getrag . Herren - u . Damen -

Tuche mehrere qebranchte
sofort zu kaufe ».
Bitte um Ange -

böte . Andreas Burglincher .
Sattlermeiiter » St . George »
(Schwarzwald ). SÜ30126

Tchche , Stiefel .
Angeb . erbeten : Bienenstock ,

An « und Verkaufskalle ,
B2WSL .2.1 Durlacherftr . 70.

von 2 - 600 Morgen arrond .
in Baden 5. kaufen od. pachten
gesucht . Angbote u . C . M. 555
an Rudolf Messe , Mannheim

@ efa und Sessel
zu kaufe « gesucht . Händler
verbeten . Ängebote tnit Preis
unter Nr . 268012" an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gebrauchter guierhaltener

Gälterwagen
1gedeckt . Handwagen ) zu kau !en
gesucht . Angebote mit . BLSL13
an die . Bad . Presse " «rt>.

Aujgedotsverschren .
^ ran Wilhelm Bastian ,

Schreiners Witwe , Anna , geb .
Maier hier . Nuitsstr . Nr . M .
hat als gesedliche Vertreterin
ihrer minderjährigen Kinder :

August . Bastian , geb . 25.
September 1897 und

Maria Anna Bastian , geb.
3 . Juli 1000.

und als Bevollmächtigte ihres
volljährigen Sohne ? ,^ried -
rich Wilhelm Bastian den An¬
trag gestellt , die abhanden
gekommenen Sparbücher I . it .
A . Nr . 707 , Lit . A Nr . 712,
Lit . A . Nr . 674 , mit Owin¬
gen von je 800 A . 70 . Pfg -,
inzwischen durch ZinSgut -
schrift angewachsen ans je . . .
866 dl , für kraftlos zu er -
klären .

Der Inhaber der genann
ten Bücher wird daher auf -
gefordert , solche innerhalb
eines Monats , von der er »
folgten Einrückung an gerech-
net , bei der unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigen -
falls die Kraftloserklärung
erfolgen wird . 9369

Karlsruhe , 30 . Aug . 1916.
Stndt . Spnr - und Pfandleih -

Kasse.

K ekantrkmachung «
Infolge bevorstehender Ein -

berufung zweier
polizeidisner

zum Heeresdienst , ist seitens
der hiesigen Stadtverwal -

Lung die Neubesetzung der
Stellen derselben für die
weitere Kriegsdauer in AuS-
ficht genommen .

Geeignete Bewerber für
solche wollen ihre selbstge¬
schriebenen Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen und
Angabe ihrer _ Gehaltsan -
spriiche bis spätestens 10.
September d. IS . anher ein -
reichen . 3455a

Achern, den 29. Aug . 1916.
Gemeinderat .

* 600 Mark
zu leihe « gesucht geg . hohen
Zins , Bürgschaft u . monatl .
Rückzahlung 75 <M.

Gefl . Ang . u . Nr . B30091
an die „Bad . Presse " erbet .

Zu Kausen gefaxt:
Teppiche , Linoleum . Roßhaar¬
matratzen . w? nn auch nötig
umzuarbeiten , Diwan oder
Chaiselongue , Vertiko . Ange -
böte uuter Nr . B30119 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse

Ein hübsches

Wohnhaus
2 ' IJtöcfig , in schöner , innerer
Stadtlag « (Nähe KarlStor », im
ganzen mit 12, bezw . 15 Zimm .
und sonstigem modernem Zu -
behör . mit Obstgarten , ferner
Garten - u . Hofveranda 2c ., ist
für 62000 Mk ., bei sehr günst .
Zahlungsbedingungen zu ver -
kaufen . Kaufliebhaber wollen
sich gefl . melden .

Anaeb . unt . Nr . 9375 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Fabrikat Ottertag
gebraucht , aber noch wie neu ,
zu Mk. 450 .— zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 3460a an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Gute % Geige
mit Bogen u . Kasten preiswert
zu verkaufen . — Wald ftr . 40a
lLudwigsvlatzl 3 Trev . B »«m

Rafsenreiner brauner

Dackel
4 Jahre alt , billig in gute
Hände abzugeben . 3462a
Friedrichs - Apotheke

Ettlingen

Jagdhund,
1 I « hr alt , braun - weiß , sehr
schön und kräftig , apportiert
zu Wasser n . Land , ist . sehr
villig zu verkaufen . Wo ?
sagt die Geschäftsstelle der
. Bad . Preise " u. Nr . W014L .

Zu meinem Bedauern ist es mir
unmöglich , für die vielen Kranzspenden ,
die Beteiligung an der Beisetzung und
die sonstigen Beweise innigster Teil¬
nahme an dem so überaus schweren
Verluste , der mich durch den Tod
meines Gatten betroffen , einzeln zu
danken .

Ich spreche daher auf diesem Wege
den innigsten Dank der Hinterbliebenen
aus . 9361

Ourlach , den 31 . August 1916 ,

Frida f ^ @tzmaier

geb . Plesch .

Wrüe-Terims.
2 schöne Fuchs¬

wallachen , 5- u . 7-
iährig , fromm und
gnt ,m Zug , für
jedes Fuhrwerk ,
passend , sowie eine '—
Zjähriae sehr schöne Schwarz -
braunstute bei Landwirt sind
zu verkaufen . Zu erfrag , bei

.Vax Makler ,
3453a Schmielieim b . Lahr .

Wegen Entbehrlichkeit steht
ein Paar eingefahr . , schwerer

Zugochsen
zum sofortigen Verkauf bereit ,

üoiirad Kern .
Säge - und Hobelwerke .

Bühlertal . 3440a
Eine Zieharmonika billig

abzugeben . B30143
Hirschstr. 4, Seitenb . 2. St .

phot. Metaüstativ.
beschlagnabmesrei , gesucht .
Angeb . u . Nr . B30145 an die
Geichästsst . d . „ Bad .Prefse "erb .

Eine große

Lbst- ii. WeWllße
mit ausfahrbarem
zu verkaufen .

Güliriiieer . Lahr.
Preßkorb
3463a .2 .t

ÄkuchiZeec .-l! ÄWeUch
anchoh .Gummi od . defekt . B *"'°

Werner , todaiifeeuftr . 53 . .Hof.
Ein fast noch neuer

Kippwag SN
ist zu verkaufen . B301A1
Rheinhafen . südl . Uferstr . 5.

^jn verkaufen : Diwan wie
neu 30 Ji , Schreibtisch 24 Je,
neue Waschkommode 25 jt ,
Kiichenschrank 20 Jl , Weitz-
zeiigschrank 20 Ji . An - u . Berk ,̂
t . Fröhlich,UI)Iaubft .l2,pt . Ssoi«
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Pal8st » T £i & ater y Herrenstra8e11 .
IlClllltllJIIIIIII IIIIIIIIIIIIII IIIII!•>lllllllllUII|(Iltlllll3ll«lllltlllllllMBIII «»llll>MII
Von Samstag bis einsohl . Dienstag .

ip § üü m

Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Taufstein .
llltltlimitllMIIIMMII

Das FaülerfiäUiei.
Lustspiel in 3 Akten .
In den Hauptrollen

Wanda Treumann
und

Viggo Larsen
1in miii 11iiikiiiiiiiiii miiiiniiiiii 11hu ii iiii 'iiitiitiiiiuni in ii '••••»•inmimii

Infoloe starker Nachfragen weitere 2 Tage !

U -Boot .Deutschland
Die Aktuellsten Aufnahmen von der glucklichenRückkehr j
aus Amerika, sowie die Ankunft und der feierliche Empfang

1des Handels ■ l Bootes „ Deutschland " .

Musüteinlagen :
Keronailo von Schubert .
<li;?'«»CiniüUci -cIi <r>n von Langer .
Parademarsch des II. Kg ! Sächs . Husarca-Reg . Mr. 18 .
ItlllllMMMMIIIIIMII

Zum gefl. Besuche ladet ergebensl ein
Die Direktion : Friedrich Schulten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

f ! mich durch Ableben meines lieben und unvergeßlichen
! Mannes

Johann Schneider , Minier , i |
| getroffenen schweren Verluste sage ich allen , die ihn zur !

letzten Ruhe begleiteten , meinen aufrichtigen Dank . Ganz
besonders aber danke ich seinen Herren Vorgesetzten der
Firma Junker & Ruh , Kollegen und Arbeitern der Firma
Junker & Ruh , dem Werkmeisterverein , dem Verein tob
Vogelfreunden und für die schönen Kranzspenden . Auch
vielen Dank Herrn Vikar Lautenschläger für seine trost - |
reichen Worte an der Bahre des lieben Verstorbenen ,
9368 DI« tieftrauerndo Gattin :

Babetie Schneider .



Einfachheit, dem Ernste der Zeit entsprechend, kennzeichnet die
diesjährige Herbstmode . — Unsere Abteilungen für D̂üJn&n-

konfektion, U. - Oilsidsvßoffß sind mit erlesenen Neuheiten
versehen. In unseren Schaufenstern, im Lichthof sowie im Putz¬
salon bringen wir eine Uebersicht der letzten Modeschöpfungen.

Zur zwangslosen Besichtigung derselben laden wir ergebenst ein

Tüchtige Dreher ,
Werkzeugmacher ,
Mechaniker ,

welche an Präzisionsarbeit gewohnt sind , für dauernde , gut
bezahlte Arbeit sofort gesucht . 3454a

Union -Werke A .- Q .
Abt . Kraltwagcnbau , Mannheim .

Zorn baldigen Eintritt suchen wir einen

zur Wartung unseres SteinmUüerkessels
mit automatischer Feuerung. Dauernde
Stellung and gute Bezahlungzugesichert

Bohnenberger & Cie . ,
Papierfabrik , Niefern . 34035.4 .4

Maschinist
gesucht , auch anqehender , infolge Einberufung , zur Führung
von Dampfmaschine zum baldigen Eintritt . Anfragen mit
Angaben von Alter , ob militärsrei , ob ledig oder verheiratet ,
wo zu Haufe , auch ob und wo zurzeit in Stellung , an die

Brauerei ltteyer $ Söhne In Riegel.
Tüchtiger gewandter

Buchhalter
mehrere

Techniker
oder 3423a

Zeichner,
sowie ein älterer

Photograph
sofort gesucht . Schrift ! ,
ausführt . Angebote an

A. Eversbusch & Cie.
Ingenieurbüro ,

Mannheim , Kirchenstr.7

Verkaufsgewandte SP "*

Modistin gef.
Elsa Faul , Heidelberg .

Blechner und
Installateur,

der gut arbeiten kann . sofort
gesucht . B30120 .2 .1

Jos . Enderle . Waldstr . 20.

Eisendreher
Eisenhobler
Kilssdreher

gesucht . 3382a

MWvknsabriK Weze !,
Pforzheim -Brötzingen .

Mehrere tüchtige

Steinbrecher
11 . SGllerschlM
werden bei hohem Akkordlohn
für sofort gesucht bei 3439a

Firma Kar ! Stöhle ,
Steinbruchbcsitzer ,

Wössingen (Amt Bretten ).

Tücht . Köchin ges . HauSarb .
Vorst , m . Zeugn . morg . 8—1t) ,
3 —4, nach 8 Uhr abends .
9370 .2 . 1 Jabnstr . 13 .

Ein fleißiges , zuverlässige »

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen , das
nähen und bügeln kann , wird
sofort oder auf 15. September
gesucht von Frau Medizinalrat
Eberle , NowackanlageL . B« ,«

Zum sofortig .Eintritt junges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ge«
sucht . Gute Behandlung . Näh .
unter Nr . » 80147 in der Ge >
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

ZüUts MKcheil
für Hausarbeit und für Kinder
gesucht . Frau Groß , Gasthaus
„z . Löwen " , Beiertheim . 9366

Znßnes MW «
für leicht « Hausarbeit , zu
einem Rinde tagsüber oder
einige Stunden vormittags
u . nachmittags sofort gesucht .

Näheres 9379 .2.1
Roonstrafte 21 , I.

Zum sofortigen Eintritt für
einige Tage in der Woche
alleinstehende
Frau oder Fräulein
für leichte Arbeit gesucht . Zu
erfragen unt . Nr . ©30146 in
der Äeschäftsst . der Bad . Presse .

MMsmW « s
für Dauerstellung gesucht .
Apotheke Ziibrinaerstr . 43.

UWMW0S . NMell
pünktlich und zuverlässig , für
mehrere Stunden vor - u . nach»
mittags gesucht . Anzufragen
von 10—12 Uhr od . nach 4 Uhr .
9380 Wrnerstr . 14 . lll .

Wl -WeiW
AM« KM«

« cht für Reise oder Lager
»aldigst Stellung . 2.1

Angebote unter Nr . B30133
an bte . Bad . Presse " erbeten .

Äl>« e.
alleinsteh ^ mit vielseit . Kennt -
nissen u . reicher Erfahr . , best.
Zeugn . u . Zivilversorgungs -
schein, zuletzt mit ein . Prinzen
tm Felde als Koch tütig , sucht ,
da er wieder von seiner Ver -
letzung genesen , irgenwelche
Vertrauensstellung , die nicht
unbedingt in sein Fach ein -
schlagen muß , oder als Koch bei
ein . Herrschaft , Verwalter . Ge -
schäftssiihrer je. Angeb . u. Nr .
5829776 an die . Bad . Presse " .

Selbständiger ""a

Gärtner
2b Jahre alt , militärfrei sucht
Stellung als Gerrfchafts -
gärtner . Angebote bitte zu
richten an I ?' . Abele , Berg¬
hausen . Amt Durlach , Baden

brave , löjähr . Wirts
v. Schwarzwald wird

Für
tochter
gute

Stelle gesucht .
wo sie den Haushalt gründ
lich erlernen kann . Ohne Lohn
od . kl. Taschengeld .

Angebote unter Nr . B29974
an die Geschästsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Tüchtiges , anstand . Fräu
lein » lange Jcchre als Weiß '
zeugbeschlietzerin tätig , nut
guten Zeugnissen , sucht auf
1. Oktober in gutem Hause
Stellg . Ang . u . Nr . B30124
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Junges , tüchtige ?
^ Mädchen ^

welches im Kolonial -Geschäft
tätig war , sucht Stellung als

Verkäuferin
in ders . Branche . Am liebst ,
in die Nähe von Bühl . Werte
Ang . bitte an Frl . H . Rein
Hardt , Leipzig , in S . Nim .
merstr . 6, ItnlS , I . B30121

Militärfreier Deutscher , viele Jahre als
1 . Dreher in einer schweiz. Maschinen -
fabrik , sucht Familienverhältnisse wegen
tn Süvdeutschland Stellung als

s
Suchender ist eventl . bereit , sich in die
Stelle erst einzuarbeiten . Wenn erwünscht ,
persönliche Vorstellung . Gefl . ?lnaebotennt .
f . K. 4465 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B .

Tüchtig ., austäd . Büfett -
Fräulein , 23 Jahre alt , mit
guten Zeugnissen , sucht auf
1. Okt. od . früher Stellung
in gutem Hause . Gesl . Ang .
u . Nr . B30125 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Zu vermieten
KmI - MdMU . 6,2 . Stock ,

ist eine

idlötie WohmiW
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts . ©23271 *

SZimmerWolllüng
Klauprechtstr . III., mit
Bad , 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh . v . 10—.12 u . 2—5
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 181b.

KalliModaslr . 3 ,
nächst der Maraustr ., in vor -
nehm . Hause , 5 gr . Zimmer
m . gr . Diele . Badez ., gr . Balkon
u . Ver ., mod . d . Neuzeit entspr . .
n . all .
Näh . 3 .

sof. z . vermiet ,
t . Fernivr . 455 .

Dur !acher Aüee 40,
Vorderh . 3. Stock , ist eine mo-
derne 4 Zimmerwohnnng
mit Badez . . sowie reichlichem
Zubehör , srisch berger ., sehr
billig per sofort od. später zu
vermieten . Näh , pari . 9191

MhMg m vermöle».
GotteSauerstraste 16 , im

1 . Stock , ist eine sehr schöne,
der Neuzeit entsprechende
li Zimmerwohuung per 1 .
Oktober d . Js . zu vermieten .
Näheres daselbst oder Melanch
thonstr . 2 . im Büro . 9097'

Elegant möbl . 3 Zimmer -
Wodnung mit Bad u . Küchen -
benützung , sofort auf Kriegs -
dauer zu vermieten . Preis
nach Uebereinkunft .

Gefäll . Angebote unter Nr .
9249 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zweizimmerwohnung mit
Baiion und eine Mansarden ,
Wohnung mit 2 Zimmern auf
1 Oktober zu vermieten . Näh ,
Schiit -. enstr . 54 . Vorderbaus .
3 Stock . ©29358 .4 .4
Viirgerstratie 21 ist die Var -
terre - Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche , Keller ic
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg »
strake 156 . part . , oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Dresse " .

Deqenseldstraste 8, 3. Stock .,
schöne 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . Zubehör a .
1 . Oktober zu verm . ©30153

Zu erfragen 3 . Stock.
Nriegstr . 1?T2 schöne3Ziinmer -
wo !?niing u . Zubehör . Seitb, ,
Aufgang Vorderh ., 2. St ., an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . ©29417 .3 .3

i !ll fflSMietlKÄS,"
Preis 30 Mk . ©30160

Lammstr . 6 . 2 Trepp .
Gut möbl . Zimmer mit bes.

Großes , gut möbl . 3 «**
mer , mit 1 oder 2 Bette « »
sowie ein kleineres , sofos
zu vermieten . ©30125»

Hirschstrahe 7 , part .
Gut möbliertes Zinimek

mit Klavierbenützung , ohne
gegenüber , billig zu verin . B« ,^

N»eori, -??riedrichsjr . 16. 11. >k^ .
Schönes , leeres Zimmer/ ^

sogleich an einzelne Person
zu vermieten .

Näh . BachNr . 30 . 3 . & W *
Ein möbliertes od. unmob !.

Mausordenzimmer ist sotorr
zu vermieten . B -Wlv »

DouglaSstr . 13 . 2. Stock.
Cm Stadt - Mitte ist imonrf

nnmöbliertes Zimmer
soliden Herrn oder Dame per
1 . Okt . zu vermieten . Wo
unt . Nr . B30169 die Geschäft »«
stelle der „ Bad . Presse "

Gut möd ! . Zimmer w»
Frühstück und Mittngstisch .?^
12 Mk. pro Woche zu vernn « .
Kaiserstr . 168 , V (zw . Douglas
und Hirschstr . ) . B30079 .S^UIIU jju -imiu .. ; . • '" -p
Sfatferftr . 67 , IV lks . . motu -
Zimmer per sofort zu ve^
mieten . B301^ .'

Kronenstraße 16» 4. Stock,
2 möbl . Zimmer sogleia ^^
vermieten .

Winterftr . 44 a , 5 . Stock , -cC"
res Mansardenzimmer
ein ?. Person sofort zu oexfi -
Näheres daselbst . B3No ^

Leeres Zimmer
groß , hell , auch zum Möbel -
aufbewahren , für 15. Sept . A
1 . Okt . an nur ruhige , so " »
Person zu vermieten . . iie >»
Kochgelegenheit . Preis 1»
Anzusehen , auch Sonnwa '
6- 9 Uhr abends . f ®;

Ingenieur Schuberl '
Kaiserstr . 58 . 3 Treppe »^

Miet-Gesuche
MSbliertr

Wohnung mit
ten gesucht.

wei - ZimM -
^

üche z«

Angebote unt . Nr . ^
an die Geschästsst . der ..>v
Presse " erbeten . -eft

Für einen Obertertianer ,
die Oberrealschule
Karlsruhe besuchen soll , w*"

bei guter Familie

Ptlislvii ßtsliv ^
Bevorzugt wird Familie -

einen Sohn hat , welcher
gleiche Schule, aber in hoy^
Klasse, besucht. Cefl . Ange
mit Pensionspreis onier '

Z40Sa an die Geschastssteue
. Badischen Presie "

Zu mieten gesucht
'A

billig aber dauernd ,
Häuschen mit großem ® t (ji &
stück ,n freier Sage auM ^ d.
eines Ortes tn Siwdcuti «
Beschreibung , Lage ,
Preis bitte unter f . [■• D- f " «i.
Rudo lf Moifc . ^ rantt url «^ -

Kaufmann i ^ ^ egswv -
^

der tagsüber im
sucht geinütl . i >M ? !^ !schluS '
erwünscht FaMilienar
eventl . auch bei ^ ^

Angeb . unt . Nr . B39ts
bic „ Bad . Presse "

möbl . ZimmK

Eingang zu vernuet . B30IS9 unter Nr . SÖSOlöoai
Katterftr . W . 4 Tr . l schäftsjtelle der . Bad - ^

Diwans ,
neue , von 45,50,58 Jt an , hochf.
Dessins von 70uK an . S3»°"
R . Köhler . Schützenstraße 25

offene Stellen
v t,.w . !■■ ' iii'iTnnifcfTiiiiiiiii

Eisengießer
für große und kleine Arbeit
und dauernde Beschäftigung
gesucht von 3345a .3 .3

Pitxmano & Pfeiffer
Eisengießeroi n . Masch. - Zabr .

Pforsdoi « .

Wir suchen zum fofor -
tigen Eintritt für unsere
Lebensmittel - Abteilung
einen 93S3

Serlnler
der mit Wild u . Nischen
umzugehen versteht .

Geschwister Knopf .

Tüchtiges Mädchen
wird für Küche und Haushalt
zu kleiner Familie gesucht .
» 30061 » achstr . 44. 2. St . r.
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Danksagung.
Für notleidende Hinterbliebene der Opfer des Wieger »

angriff » sind folgende weitere Gaben eingegangen von :
Frau Korvettenkapitän Deimling 10 Jt , Direktor Hermann
Hummel 200, O .-L . - Ger . - Rat H . Wolf 20, der Braueret
Heinrich Fels 30, E . C. 20, Frau General Limberger 100,
dem Rabattfparvcrein 100, Kanzl . - Rat Wilh . KM 3, W . M .
5, Adelsberger 50, I . Weil 30 , B . Odenheimer , Brennerei ,
50, Kgl . Landrat des Kreises Tonderburg , namens der Be -
wohner dieses Kreises für durch Fliegerbomben verkrüppelte
Kinder hiesiger Kriegsteilnehmer , 5000, der „ Deutschen
Tragtier - Kolonne Nr . 7" 200, M , B . 10, Leonh . Bloch, Ber¬
lin , 20, I . P . 20, Luise Kiechle , Zürich , 10 , KathreinerS
Malzkaffee - Fabriken , G . m . b . H . in Berlin , 2000, Pro -
viantamtS -Jnspektorstellvertr . Adam AlthauS , Glogau , 200,
„ Neue Freie Presse " in Wien (überfandt durch das Kais ,
deutsche Konsulat daselbst » 53 M 65 A , A . ffl . lButze ) 5

tri . Marold 5, durch Oskar Gaebler , O .- Jnsp . der KarlSr .
ebensvers . in Dresden -Neustadt ^Ergebnis einer kleinen

Sammlung ! 6 .40 , Archt . Emil Deines , z . Zt . Hauptmann in
Antwerpen , 30, dem Verein der Bndener in Dresden 300 ,
O . - Leutnant Geibel , Berlin , 300, Julius Emsheimer 40,
t >. H . in O . 25, Walter Zutt , Zürich , 100, der Städt . Kur -
Verwaltung Triberg , Ertragnis eines WohltätigkeitSkonzertS
von Konzertsänger Willi Eifler 105, Fritz Best, Feuerwer -
ker, Mannheim , 109, dem Badischen Verein Cöln 100, der
2. Komp . 7 . Landsturm . - Jnf .-Batl . Heidelberg XIV ./39 sim
Osten ) 100 , der 3. Landsturm - Eskadron des 14 . A .-K . z . Zt .
im Elsah ^Sammlung unter den Offizieren , Unteroffizieren
und Mannschaften ) 209 jK 20 Ji . Wir sprechen für diese
Spenden den berzlichsten Dank au ? und bitten um weitere
Zuwendungen . Außer der Studthauptkasse B nehmen solche
sämtliche Mitglieder des Stadtrats , sowie die hiesigen Bank »
Häuser entgegen - S3S7

Karlsruhe , den 29. August 1916.
Der Stadtrat .

natfj dem Tode ?
b . A . Vöhl . Diese bochinteressante Schrift bringt Aufklärung ,
Trost i . Leid , Hoffnung d . Kranken . Preis 35 Betrag
braucht erst nach Erhalt eingesandt zu werden . 3466a .6.1

P . Wagenknecht . Verlag Leipzig 24 .
Wer eine gebrauchte Kon »

trollkasfe . National » Total »
addierer , zu verkaufen hat ,
sende billigste Angebote mit
Fabriknummer der Kasse unter
Nr . 2-t80a an die Geschäft, »
stelle der „ Bad . Pre ^ e ' .

Gebrauchte « , gut erhaltenesKlavier
zu kaufen gesucht . Angabe de»
PtleiseS , Herkunft und Farbe
erwünscht unt . Nr . 30164 an die
Geschäftsstelled . ..Bad .Presse ' .

Junger 3451a .3.1

Techniker ,
zeichnerisch gut ausgebildet ,
schreibgewbndt , für Baustel »
lendienst per sofort gesucht.

Angebote mit GehaltSan «
sprüchen und Zeugnissen erb .

Philipp Bolzmann & Qe.,
G . in , b . H .,

Forbach , Murgtal .

Bekanntmachung
1 . Nach der dem Kommunalverband zugewiesenen Menge

Fleisch berechnet sich die Kopfmenge an Fleisch und Wurst
für die Woche vom 2. bis einschliesslich 8 . September
auf zusammen 25 « Gramm in der Woche .

Mehr al » 250 Gramm auf den Kopf an Fleisch und Wurst
zusammen darf an keine Haushaltung abgegeben werden ;
dabei ist für Kinder unter 4 Jahren kein Kopfteil , für Kinder
von 4—10 Jahren ein halber Kopfteil berechnet .

2. Die Haushaltungen , die in der besonderen Kunden »
liste der Wurstlereien eingetragen sind , dürfen bei diesen
Wurstlereien 50 Gramm Wurst (einschließlich Wurltwaren ,
gesalzenes und geräuchertes Schweinefleisch , Schinken und
Speck) in der Woche auf den vollzähligen Kopf beziehen ,
können aber bei dem Metzger , bei dem sie für den
Bezug von Fleisck eingetragen sind , nur 300 Gramm (statt
250 Gramm ) Fleisch auf den Kopf in der Woche beziehen .

Karlsruhe , den 1 . September 1916.
Städtische Schlacht » und Viehhofdirektion ( Fleischamt ) .
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